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% b i o
ftott ©rüeji. 3dj roeröe für brei SBodjen oerreifen.

3d) gebe nämlid) ein bifjdjen ben 9torb»ol ergrünben.

2)afj id) es tue, roerbe id) uttterroegs fdjon beroeifen,

6ie roerben in fechs Sagen meine Spur nidjt metjr finben.

Boraus Sie erfeljen roerben, bafj id) in grofjen ©efatyren
unb tatfädjlidj im Segriff bin, über ben S3ol jü fabren.
SBas id) ergrünben roill? SBie Können Sie fo etroas fragen?

3dj roiH rote fag id)s bod) gleid), roie foll id) es fagen

id) roill feljen, ob man roirnlid) nidjts ftebt an ber nörblidjftett
id) roiH feben, ob id) bas aud) fetjen roerbe. [©rbe,

Natürlid) mufj aber aud) fonft etroas gefdjeben,

id) roerbe alfo nad) roeitem fedjs Sagen um SMlfe fieben,

erft fyeftig unb beutlidj, bann <jitternb unb leifer,

fdjtiefjlid) oerroorren, abgebrochen unb fjetfer.

Sann gittert bie SBelt!

2)antt, roenn man mid) ganj für oerfdjoHen Ijält,
lafj id) nod) einen legten Sdjrei ab über bas fdjledjte SBetter.

5)as anbere beforgen bie iHuftrierten SMätter,

roas immer eine gute Reklame tft.
llnb bie 3eitungen fdjreiben: 2)er 33ö, ber S5ö ift oermifjt!"
Unb man funkt mir: ©ebulb, roir fjolen 2)ich fdjon",
unb rüftet ju einer fpilfsefoebition

um mid), roenn irgenb möglid), aus bem S3adteis ju krajjen.
Unb alle, bie mid) nid)t kannten, roerben meinen.

2)ie SHettung koftet einen geroaltigen Sîafeen

unb td) roerbe alfo in brei SBodjen roieber erfdjeinen. m

(Satirifdje <$I)rottif

ft. JB. fdjreibt itt ber St. 9Jt.«agr.:

Xu e g a n j e TI e n f ch f) e i t ber
E r b e fönnte auf bem 23obenfee geftelit
roerben, Inenn er überöerft roäre. SBenn

immer 3 auf einen Ouabratmeter fämen,
roäre noch biel SB'fafs übrig. SBenn bann
äffe Stenfdjen gfeidj$eitig im See öcrün=
fen roürben, bann toäre baë für ben ©ee

eine ganj nebenjädjfidje Slngelegenljeit,
benn er roürbe nur um 14 Zentimeter
fteigen unb balb barauf toieber unt 8

Zentimeter fallen. Nachgeprüft burdj praf»

tifdje Sfnroenbung ift biefe tfjeoretifdje 39e=

redjnung nodj nidjt, frohem ftimmt fit*.

Xurd) ben borübergebenben größeren 21b»

ffufj roürben bann bie Xnrbinen ber

Straftroerfe am Obergern furje $e\t ein
SDtefjr an Strom liefern als ©eroinn auê
biefem Sßerluft. Umgeredjnef roürbe ftdj
ergeben, baf; jeber Äörber, auf biefe Slrt
berroertet, roofjf einen Pfennig SBert re»

präfenttert. Unb ber ©eegrunfo toürbe ftdj
burdj biefes ©efdjtebe um 2 Zentimeter
beben, rooburdj bie Sfuffüffung bes See»
becfenS jum geftfanb um 1 ftafjr rafdjer
beenbet roäre."

SBie reidj madjt es unë, bieê altes ju
roiffen. Ob bte Sfngaben roirflidj ftimmen,
fann erft bie prafttfcfje Sßrobe ergeben, bte

n-edj nidjt gefdjeben ift. 5t. SB. roirb

ftdj bei öiefer Stadjprüfung feiner Stedjnung
f. Z*- natürfidj nidjt auf ben See ftellen,
benn Einer mufj bodj über ba§ gelungene
Experiment berichten. Sfber eben ba taudjt
bte grage auf: roirb bie Sache trotjbem
ftimmen? §at ftdj ft. 33. audj roirflidj db=

geredjnet?
*

23u>reaufräufein gefudjt (fein SBubifopf)
in aft angefefjene 33udjfjanbfung be§ S3Ia£eS

Züridj ju fofortigem ober möglidjft bafbigem
Eintritt für bauenbc Stelle. Sdjöne $anb»
fdjrift unb Sütafdjtnenfdjretbcn 33ebingung.
Offerten erbeten unter E'fjiffre ."

SS'ieffeidjt ift bie girma fo freunbftdj unb
gibt nodj befannt, ob ifjr ï» ober 0=23etnc,
Soutê VI»2fbfät^e ober Spedfohfenfdjufje,
ffadje ober roeffige Sßoftur beffer paffen, uttb
ob baè Xijpfräuletn roentger als 2 Äilo»

gramm Unterroäfrfjc tragen barf. SBefdjem

Xanje foff bte ©etoünfdjte ben 23orjug geben.

Efjarfefton ober 3Baff)ington»5ßoft? Sinb
SBüftenbüiter geftattet ober roerben Eorfettc
oerfangf?

*
ftn ZübttprariS fudjt nette, gebifbefc

Xodjter aus gutem Saufe Stelle als Emb>
fangSfräufein fämtlidjer 33 o r f o m m»

n i f f e. ©efl. Offerten unter Efjiffre ft.
7625 an bie 2fnnottc.=2Ibtfg. ber 9t. ft. Zig."

ftcf) mufj fagen für eine nette, gebifbetc
Xodjter aus gutem ^aufc finbe idj eS bodj
ein roenig fdjabe!

*
X)er Sport" fdjreibt über ein Sdjroin»

gerfeft: Tlan geniest bie Sdjönfjeit beS alt»

fcfjtoeijertfdjen SdjtbingenS SBie roohf»

tuenb gemädjfidj unb überlegen fte ftnb, roie

rufjig unb rjanbfeft Sfrnofb fjat eS nidjt
feidjt gegen griefer, ben er einmal faft fetti*
recfjt auf ben Äopf roirft ©ottfrieb roirft
ben baumftarfen Äunj, bafj ber SBoben Jtt»

tert ."
ES gefjt bodj nidjts über altfdjroeijerifdjc

©emädjlidjfeit.

ftm Sdjroeijerifdjen ^Beobachter" roirb
für §efbetia»Äfofetfbabter burdj ein S3rei§»

auSfdjreiben Steffame gemadjt. SBir finb iu
ber angenefjmen Sage, unfern greunben bic

Diitteifung ju madjen, bafj cê fid) hier nidjt
um eine fcfjroeiäerifdje .Çefbetia fjanbclt. TaS
33abier roirb im SfuSfanb fjergefteïït.
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statt Grüezi. Ich werde für drei Wochen verreisen.

Ich gehe nämlich ein bißchen den Nordpol ergründen.

Daß ich es tue, werde ich unterwegs schon beweisen,

Sie werden in sechs Tagen meine Spur nicht mehr finden.

Woraus Sie ersehen werden, daß ich in großen Gefahren
und tatsächlich im Begriff bin, über den Pol zu fahren.

Was ich ergründen will? Wie können Sie so etwas fragen?

Ich will wie sag ichs doch gleich, wie soll ich es sagen

ich will sehen, ob man wirklich nichts sieht an der nördlichsten

ich will sehen, ob ich das auch sehen werde. sErde,

Natürlich muß aber auch sonst etwas geschehen,

ich werde also nach weitern sechs Tagen um Hilfe flehen,

erst heftig und deutlich, dann zitternd und leiser,

schließlich verworren, abgebrochen und heiser.

Dann zittert die Welt!
Dann, wenn man mich ganz für verschollen hält,
laß ich noch einen letzten Schrei ab über das schlechte Wetter.
Das andere besorgen die illustrierten Blätter,
was immer eine gute Reklame ist.

Und die Zeitungen schreiben: Dcr Bö. der Bö ist vermißt!"
Und man funkt mir: Geduld, wir holen Dich schon",

und rüstet zu einer Hilfsexpedition

um mich, wenn irgend möglich, aus dem Packeis zu kratzen.

Und alle, die mich nicht kannten, werden weinen.

Die Rettung kostet einen gewaltigen Batzen

und ich werde also in drei Wochen wieder erscheinen. ^

Satirische Chronik
K, B. schreibt in der R, M.-Ghr.:

Die ganze Menschheit der
Erde könnte aus dem Bodensee gestellt
werden, weun er überdeckt wäre. Wenn
immer 3 auf einen Quadratmeter kämen,
wäre noch viel Platz übrig. Wenn dann
alle Menschen gleichzeitig im See versinken

würden, dann wäre das für den See

eine ganz nebensächliche Angelegenheit,
denn er würde nur um 14 Zentimeter
steigen und bald darauf wieder um 8

Zentimeter fallen. Nachgeprüft durch Praktische

Anwendung ist diese theoretische

Berechnung noch nicht, trotzdem stimmt sie.

Durch den vorübergehenden größeren
Abfluß würden dann die Turbinen der

Kraftwerke am Oberrhein kurze Zeit ein
Mehr an Strom liefern als Gewinn aus
diesem Perlust. Umgerechnet würdc sich

ergeben, datz jeder Körper, auf diese Art
verwertet, Wohl einen Pfennig Wert
repräsentiert. Und der Seegrund würde sich

durch dieses Geschiebe um 2 Zentimeter
heben, wodurch die Auffüllung des
Seebeckens zum Festland um 1 Jahr rascher
beendet wäre."
Wie reich macht es uns, dies alles zu

wissen. Ob die Angaben wirklich stimmen,
kann erst die praktische Probe ergeben, die
noch nicht geschehen ist. K. B. wird

sich bei dieser Nachprüfung feiner Rechnung
f. Zt. natürlich nicht auf den See stellen,
denn Einer mutz doch über das gelungene
Experiment berichten. Aber eben da taucht
die Frage auf: wird die Sache trotzdem
stimmen? Hat sich K. B. auch wirklich
abgerechnet?

Bu.reausräulein gesucht (kein Bubikops)
in alt angesehene Buchhandlung des Platzes
Zürich zu sofortigem oder möglichst baldigem
Eintritt für bauende Stelle. Schöne Handschrift

und Maschinenschreiben Bedingung.
Offerten erbeten unter Chiffre ."

Bielleicht ist die Firma so freundlich und
gibt noch bekannt, ob ihr I- oder O-Beine,
Louis VI-Absätze oder Specksohlenschuhc,
flache oder wellige Postur besser Passen, und
ob das Typfräulein weniger als 2

Kilogramm Unterwäsche tragen darf. Welchem
Tanze soll die Gewünschte den Borzug geben.

Charleston vder Washington-Post? Sind
Büstenhalter gestattet oder werden Corsettc
verlangt?

Jn Zahnpraxis sucht nette, gebildete
Tochter aus gutem Hause Stelle als Emp-
faugsfräulein sämtlicher Vorkommnisse.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z.
762S an die Annvnc.-Abtlg. der N. Z. Ztg."

Jch mutz sagen für eine nette, gebildete
Tochter aus gutem Hause finde ich cs doch

ein wenig schade!

Der Sport" schreibt über ein Schwin-
gersest: Man genieht die Schönheit des alt-
schweizerischen Schwingens Wie wohltuend

gemächlich und überlegen sie sind, wie

ruhig und handfest Arnold hat es nicht
leicht gegen Fricker, den er einmal fast
senkrecht auf den Kopf wirft Gvttfried wirft
den baumstarken Kunz, datz der Boden
zittert ."

Es geht doch nichts über altschweizerischc
Gemächlichkeit.

Im Schweizerischen Beobachter" wird
für Helvetia-Klosettpapier durch ein
Preisausschreiben Reklame gemacht. Wir sind in
der angenehmen Lage, unsern Freunden die

Mitteilung zu machen, datz es sich hier nicht
um eine schweizerische Helvetia handelt. Das
Papier wird im Ausland hergestellt.
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